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Wenn in allen Zonen des großen Rus-
senreichs Mütter und Bräute offen ihre 
Verzweiflung zeigen, wird das Echo 
nicht ausbleiben. Die Szenen staatlicher 
Gewalt gehen nicht nur um die Welt. 
Sie werden auf vielen Netzwegen auch 
in Moskau verbreitet. Den sturen Putin 
werden sie wenig beeindrucken, aber 
manche in seiner Umgebung und in der 
Führungsschicht könnten sich ermuntert 
fühlen, zum Wohle Russlands zu handeln. 
Feigheit braucht einen Anstoß.

So viele Zellen haben auch die russi- 
schen Gefängnisse nicht, dass sie für Zig-
tausende Frauen reichen.

In diesem Zusammenhang muss ich an 
Alexej Nawalny denken, den das Regime 
grausam bestraft.

Was hat ihn bewogen, aus Deutsch-
land freiwillig in die Tyrannei zurück-
zukehren?

Dienstag

In der Ampelkoalition brüten sie dar-
über, mit welchen Methoden die Bür-
ger entlastet werden können von den 

steigenden Kosten durch Gas, Strom und 
Inflation.

Viele sehnen sich nach Entscheidun-
gen, die schnell gefasst werden, klar und 
verständlich sind.

In einigen diskutierten Modellen soll 
möglichst allen geholfen werden. Solche 
Gleichmacherei verkennt die Situation  
in unserem Land.

Ich melde hiermit offiziell der Bundes-
regierung, dass ich keine Unterstützung 
brauche. Mein Lebensstandard erlaubt 
es mir, auch steigende Rechnungen zu 
bezahlen, ohne dass ich unter den Ein-
bußen leide.

Die Entlastungssumme, auf die ich ger-
ne verzichte, soll die Beträge verdoppeln 
oder verdreifachen für Menschen, die 
trotz regelmäßiger Arbeit an die Grenze 
ihrer Existenzmöglichkeit gerutscht sind. 
Als Beispiele nenne ich die Frauen und 
Männer, die mir bei Wind und Regen Post 
in meinen Briefkasten stecken.

Mittwoch

D ie ganze Welt sieht zu, wie im 
Iran die Regierung gegen ihr Volk 
kämpft. Der Tod der 22-jährigen 

Kurdin Mahsa Amini hat Proteste von 
revolutionären Ausmaßen ausgelöst.
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Schon mehr als vierzig Menschen haben 
ihr Leben verloren. Das Mullah-Regime 
spricht von „professionellen Krachma-
chern“, die mit ausländischen Spionage-
diensten zusammenarbeiten. Frauen 
ohne Kopfbedeckung stehen regimetreu-
en Demonstrantinnen gegenüber, die sich 
bewusst hinter einem schwarzen Tscha-
dor verbergen. Ein Münchner Taxifahrer, 
der sich stolz als Perser vorstellt, sagt: 
„Unter dem Schah hatten unsere Frauen 
Freiheiten wie die im Westen.“
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M it den Frauen hat Putin nicht ge-
rechnet. Als er die Teilmobilma-
chung im Kampf gegen die Ukrai-

ne verkündete, hat er möglicherweise 
darauf spekuliert, dass potenzielle Sol-
daten gegen ihre plötzliche Einberufung 
protestieren könnten. Sie gingen aber 
kaum auf die Straße, weil sie eine sofor-
tige Kasernierung oder gar Gefängnis 
fürchten mussten. Viele derjenigen, die 
genügend Geld hatten, flohen lieber in 
Nachbarländer, als sich mit Putins bruta-
len Schergen auf der Straße anzulegen.

Viele mutige Frauen scheuten diese 
Auseinandersetzungen nicht. Mütter, 
Ehefrauen, Schwestern und Verlobte in 
ganz Russland wagen es, für ihre Männer 
zu kämpfen.

Sie ahnen, was die Mobilmachung 
bedeutet. Der Abschied vor der Bewaff-
nung könnte die letzte Begegnung sein. 
Vielen droht eine Rückkehr im Sarg.

Der Aufstand der Frauen hat eine 
Chance, wenn viele sich anschließen. 

Symbolfrau  
Der Tod der
22-jährigen
Mahsa Amini hat
im Iran einen
Aufstand mit 
vielen Opfern
ausgelöst

Frauenprotest Russische Frauen, die für ihre 
Männer demonstrieren, werden abgeführt

Was mutige Frauen in der Welt bewegen  
und worauf ich gern verzichte

von Helmut Markwort
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